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7. März 2011, Groß Enzersdorf 
 
 

OFFENER BRIEF AN 
DI Günter Steinbauer, Geschäftsführer für den technischen Bereich der Wiener Linien, 
DI Dr. Michael Lichtenegger, Geschäftsführer für den betrieblichen Bereich der Wiener Linien, 
Mag.a Renate Brauner, Vizebürgermeisterin und Stadträtin für Finanzen der Stadt Wien 
Ing. Hubert Tomsic, Bürgermeister von Groß Enzersdorf, 
 
 
Sehr geehrte Verantwortliche der Wiener Linien, 
sehr geehrte politische Verantwortliche, 
 
wir fordern Sie im Namen der BürgerInitiative Marchfeld – Groß Enzersdorf (BIM) auf, 
dringend folgende Verbesserungen der Buslinie 26A herbeizuführen: 
 
1. Jeder 26A muss nach Groß Enzersdorf fahren! 
Es ist ein unhaltbarer Zustand, dass im Schnitt jeder zweite 26A an der Haltestelle 
„Guntherstraße/Stadtgrenze“ umdreht und die zahlenden Fahrgäste auf den nächsten Bus 
warten müssen, nur um auch die letzten beiden Stationen ins Ortszentrum von Groß 
Enzersdorf zurücklegen zu können.  
 
2. Keine Streckenkurzführungen mehr! 
Immer wieder kam es in der Vergangenheit dazu, dass Busse lange vor der Endstation 
mittels Durchsage die Fahrgäste zum Aussteigen aufgefordert und gewendet haben. Auch 
Fahrgäste des 26A haben Anspruch auf Zuverlässigkeit! 
 
3. Windschutz an der Haltestelle „Aspernstraße“ bei der U2! 
An der stadtauswärts gelegenen Haltestelle Aspernstraße bei der U2 sind die Fahrgäste an 
der Station ungeschützt dem ständig durch die U2-Unterführung pfeifenden Wind 
ausgesetzt. Hier wurde beim U-Bahn-Bau das Wartehäuschen „eingespart“. Wir fordern Sie 
dringend auf, den Bau des vergessenen Wartehäuschens oder eines adäquaten 
Windschutzes nachzuholen.  
 
Anliegen einer zukunftsorientierten Verkehrspolitik muss sein, möglichst viele Menschen zum 
Umsteigen auf öffentliche Verkehrsmittel zu bewegen. Um das zu erreichen, müssen diese 
neben einer sinnvollen Streckenführung auch über kurze Intervalle, Pünktlichkeit, 
Zuverlässigkeit und Komfort verfügen. 
 
In diesem Sinne hoffen wir auf baldige Umsetzung der obigen Forderungen 
und verbleiben mit freundlichen Grüßen, 
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